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	Nr.
	Check-Punkt
	o. k.?

	1.
	Es wurde geprüft, ob die Belastung einmalig oder regelmäßig vorkommt. Dabei wurde
festgehalten, welche Verhältnisse eintreten müssen.
	

	2.
	Es wurde geprüft, ob die Belastung durch die Verhältnisse am Arbeitsplatz oder das
Verhalten der Arbeitnehmer ausgelöst wird. Das Verhalten kann nur begrenzt beeinflusst
werden, hier muss es dann Beratungs- oder Schulungsangebote geben.
	

	3.
	Es wurde geprüft , ob die Belastung von langer Dauer ist oder ob es sich nur um
kurzzeitige Themen handelt. Bei langer Dauer wird festgelegt, was darunter zu verstehen
ist und wie diese abgekürzt werden kann.
	

	4.
	Es wurde geprüft, ob die Belastung durch Führungskräfte ausgelöst oder abgefangen wird, was für die Arbeitnehmer wiederum belastende Verhältnisse bedeuten kann. Defizite in der Führung, z. B. durch schlechte Kommunikation, werden dann durch Seminare korrigiert.
	

	5.
	Es wurde geprüft, ob die Belastung durch mangelnde Zusammenarbeit der Arbeitnehmer
ausgelöst wird oder durch besonders aufmerksame Zusammenarbeit abgefangen werden
kann. Defizite, die z. B. durch Mobbing etc. entstehen, müssen durch Führungsverhalten
des Vorgesetzten kompensiert werden.
	

	6.
	Es wurde geprüft, ob eine Beanspruchung durch eine Überlastungsanzeige erkannt
werden kann. Wenn dies nicht der Fall ist, müssen Möglichkeiten, wie etwa ein
Kummerkasten, geschaffen werden.
	

	7.
	Es wurde geprüft, ob der Betriebsarzt in die Beanspruchungs-/Belastungserkennung
eingebunden wird und, wenn nicht, wie dies erfolgen kann.
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